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Aufforderung.
Die rückſtändigen Kirchenſteuerbeiträge von 1932733

ſind bis zum 20. Auguſt an Herrn Kirchenkaſſenrendant
Kühn zu bezahlen, widrigenfalls die Beitreibung durch das
Finanzamt erfolgt.

Der Gemeindekirchenrat.

De Gemeinde im neuen Staat

In der politiſchen, geiſtigen und ſeeliſchen Erneuerung
des deutſchen Volkes ſpielen die Gemeinden und Gemeinde-
verbände eine bedeutſame Rolle. Da die Demokratie den
Drang zur ſtärkſten Zentraliſation hat, iſt es kein Wunder,
wenn die kommunale Selbſtverwaltung in den letzten vier
zehn Jahren ſyſtematiſch vernichtet worden iſt oder Formen
angenommen hat, die mit ihrer urſprünglichen Jdee unver
einbar ſind. Der demokratiſch-marxiſtiſche Staat der Nach
kriegszeit iſt nicht zuletzt deshalb zuſammengebrochen, weil
er die Selbſtverantwortlichkeit der Gemeinden und Ge
meindeverbände bis zur Vernichtung ausgehöhlt hat, ohne
ſeinerſeits eine ſtraffe einheitliche Staatsgewalt zu beſitzen.
Bei dem Aufbau des nationalſozialiſtiſchen Staates muß da
her den Gemeinden und Gemeindeverbänden wieder ihr na
turgegebener Platz eingeräumt werden. Der völkiſche
Staatsgedanke verlangt eine ſtarke Staatsgewalt, darunter
aber eine ausgeprägte Dezentraliſation, eine weitgehende
Gliederung, die die beſonderen kulturellen, ſozialen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſe aller Reichsteile zur vollen Ent
faltung kommen läßt.

Dieſe Gedanken entwickelt in den neueſten Ausgaben
der Organe des Deutſchen Gemeindetages, dem „Gemeinde-
tag“ und der „Landgemeinde“, der Geſchäftsführer des Deut
ſchen Gemeindetages, Dr. Kurt Jeſerich. Wenn der natio
nalſozialiſtiſche Staat dem naturgegebenen Aufbau Deutſch
lands entſprechen ſoll, ſo müſſen unter einer ſtarken Staats
gewalt lebenskräftige Gemeinden und Gemeindeverbände
ſtehen, die ihrerſeits nach dem Führerprinzip organiſiert alle
eigenen Aufgaben unter voller Selbſtverantwortung durch
zuführen haben. Eigene Entſchlußfähigkeit muß ihnen ſo
weit zugeſtanden werden, wie dies im Intereſſe einer ein
heitlichen Staatsführung möglich iſt. Aus dieſen Grundge
danken heraus entwickelt Dr. Jeſerich eine Reihe von Leit
ſätzen über die Stellung der Gemeinde im nationalſoziali-
ſtiſchen Staat, die auch deswegen beſondere Beachtung ver
dienen, weil die Führung des Deutſchen Gemeindetages,
deſſen Gedankenzüge Dr. Jeſerich entwickelt bei Oberbürger-
meiſter Fiehler-München liegt, der gleichzeitig als Mitglied
der Reichsleitung der NSDAP. die kommunalpolitiſchen
Richtlinien der Partei beſtimmt:

1. Die nationalſozialiſtiſche Staatsidee verwirklicht den
völkiſchen. in ſeinem Weſen urdeutſchen Gedanken der
Schaffung einer ſtarken Staatsgewalt auf der Grund
lage des Führerprinzips bei gleichzeitig weitgehender

S Dezentraliſation.
2. Der Staat lehnt ſich in ſeiner Verwaltungsorganiſation

an die natürliche ſoziale Gliederung des Volkes an und
bildet die Gemeinden und Gemeindeverbände zu ſelbſt
verantwortlichen kulturellen, ſozialen, wirtſchaftlichen
und ſtammesmäßigen Einheiten aus.

3. Die kulturelle, wirtſchaftliche und ſoziale Weſensart der
deutſchen Stämme findet ihren verwaltungspolitiſchen
Ausdruck in der Einräumung einer mit dem autori
tären Staatsgedanken durchaus zu vereinbarenden
Selbſtändigkeit zugunſten der Gemeinden und Ge-
meindeverbände. Der nationalſozialiſtiſche Staat wird
von einem einheitlichen Willen beherrſcht, aber in ihm
iſt auch Platz für die neues Leben erzeugende Tätigkeit
ſeiner Gliedorganismen, der Gemeinden und Ge
meindeverbände.

4. Die Gemeinden und Gemeindeverbände entſcheiden in
abgeleiteter Zuſtändigkeit alle die Fragen unter eigener
Verantwortung, die nicht von unmittelbarem Staats
intereſſe ſind, vielmehr örtlichen Charakter tragen und
aus der Tatſache der nachbarlichen Verbundenheit der
Gemeindemitglieder erwachſen. 8

5. Die Gemeinden und Gemeindeverbände werden von
Führern, die das volle Vertrauen der Staatsführung
beſitzen, unter Heranziehung von Vertretern der Be
völkerung mit beratender Stimme verwaltet. Die Ver
treter der Bevölkerung werden zum Teil auf berufs
ſtändiſcher Grundlage ausgewählt.

6. Die Berufsſtände erfahren in der Gemeinde ihre erſte
horizontale Verbindung. Die Gemeinde dient dem
Jntereſſenausgleich aller Wirtſchafts und Berufs
zweige unter dem Geſichtspunkt der örtlichen Schickſals
gemeinſchaft, zugleich damit der Verbundenheit der
Einzelgemeinden mit dem Volksganzen.

Aus dieſen Grundſätzen ergibt ſich eindeutig die Stel
lung der Gemeinden im nationalſozialiſtiſchen Staat; ſie ſind
dienende, ſich dem Volksganzen jederzeit einordnende Glie
der dieſes Staates, die im Rahmen der durch die Staats
führung gezogenen Grenzen auf der Grundlage der Selbſt
verwaltung und freien Jnitiative ihre Tätigkeit auf allen
Gebieten des kulturellen, wirtſchaftlichen und ſozialen Le
bens fortentwickeln und zur höchſten Entfaltung bringen,
immer unter dem Geſichtspunkt der durch die beſonderen
Verhältniſſe ihres Gebietes gegebenen Eigenarten.

25 Millionen Exportüberſchuß
Der deutſche Außenhandel im Juli 1933.

Berlin, 16. Auguſt
Die Umſätze im deutſchen Außenhandel haben ſich im

Juli kaum geändert. Die Einfuhr betrug 360 Millionen RM
gegen 357 Millionen RMiim Vormonatk.

Die Ausfuhr hat ſich mit 385 Millionen RM faſt genau
auf dem Stand des Vormonaks gehalken.

Mengenmäßig iſt ſie um einen geringfügigen Betrag höher
als im Juni. Dieſe Zunahme wurde jedoch durch eine kleine
Senkung des gewogenen Ausfuhrdurchſchnittswertes aus
geglichen.

Die Handelsbilanz ſchließt im Juli mit einem Ausfuhr
überſchuß von 25 Millionen RM gegen 28 Millionen RM
im Vormonat ab. Bei der Beurteilung dieſer Zahl iſt, wie
auch bisher ſchon, zu berückſichtigen, daß ihr nicht ein De
viſenüberſchuß in der gleichen Höhe aus dem Warenverkehr
enkſpricht.

Wucherzinſen ſtrafbar
Befugniſſe des Reichskommiſſars für das Bankgewerbe.

Nach bisher geltendem Rechte kann Banken, die dem
getroffenen Zinsabkommen zuwiderhandeln, die Befugnis,
Depoſiten anzunehmen, entzogen werden. Dieſe Maßnahme
hat ſich in der Praxis als nicht wirkſam genug erwieſen, Ver
ſtößen gegen das Zinsabkommen entgegenzutreten.

In einem, im nächſten Reichsgeſetzblatt erſcheinenden
Geſetz wird daher dem KReichskommiſſar für das Bankge-
werbe das Recht eingeräumt, Ordnungsſtrafen bis zu ein
hunderktauſend Reichsmark im Falle von Zuwiderhandlun
gen gegen das genannke Abkommen auszuſprechen, auch
machen ſich die Unkernehmer von Bankinſtikuken durch die
Zuwiderhandlungen gegen das Zinsabkommen kriminell
ſtrafbar. Zur Skrafverfolgung bedarf es in dieſem Falle
eines Ankrages des Reichskommiſſars.

NGS-Hago und GH
Die Neuorganiſakion im Mittelſtand.

Bad Neuenahr, 16. Auguſt.
Der Reichsführer der NS-Handwerks, Handels und

Gewerbeorganiſation (NS-Hago) und des Geſamtverbandes
des deutſchen Handwerks, Handels und Gewerbes (GHG),
Dr. v. Renteln, ſetzte in einer mehrſtündigen Rede vor den
im Kurhaus Bad Neuenahr verſämmelten bisherigen Gau
kampfbundleitern aus dem Reich auseinander, daß nach der
Auseinandergliederung des Kampfbundes des gewerblichen
Mittelſtandes neue große und verantwortungsvolle Auf
gaben den jetzt geſchäffenen Organiſationen bevorſtänden.
er des Kampfes um die Eroberung der Macht ſeien
vorbei.

Jehzt, nach der vollen Machtübernahme durch den Na
kionalſozialismus, handele es ſich darum, durch die Erzie
hung der Handwerker und der Handels und Gewerbekrei-
benden zur Idee Adolf Hiklers den Gedanken der nakional
ſozialiſtiſchen Volksbewegung feſt in dieſem wichtigen Teil
des deutſchen Volkes zu verankern. Pflicht eines jeden Mit
gliedes beider Organiſakionen ſei daher Wirken und Werben
im nationalſozialiſtiſchen Sinne, um unker Hinkanſtellung der
eigenen beruflichen und fachlichen Sonderinkereſſen das
Ekhos der nakionalſozigliſtiſchen Wirtſchaftsauffaſſung in die
Tak umzuſetzen. Richt die Wirkſchaft allein dürfe der An
ſatzpunkk zur Umgeſtaltung der Dinge ſein, ſondern die
nationalſozigliſtiſche Halkung des Menſchen in der Wirk
ſchaft ſei das Ausſchlaggebende.

Der Organiſationsplan ſowohl der NS-Hago wie der
GHG. wurde von Dr. von Renteln ſodann in großen Zü
gen vorgetragen und erläutert. Auch die in dieſen Tagen
erfolgenden erſten Anordnungen für beide Organiſationen
in bezug auf die Reinigung von unerwünſchten Elementen,
die Abzeichenfrage, das Kaſſenweſen und die Beitragshöhe
wurden bereits bekanntgegeben. Ueber die wichtigſten Auf-
gaben der nächſten Zukunft, nämlich

die Schulung der Amkswalker

und Mitglieder der beiden Organiſationen, ſprach der Schu
lungsleiter der NS.-Hago und GHG., Stabsleiter Sohns-
Berlin, während eine Reihe von Preſſefragen durch den
Preſſeleiter Dr. Hilland erläutert wurden, der die Schaffung
eines einheitlichen Fachorgans ankündigte.

Zum Schluß der in Form einer reinen Arbeitskagung
aufgezogenen Beſprechungen wurde an den Führer kelegra
phiſch das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue übermittelk.

Oſtpreußens Aufſtieg
Oberpräſident Koch in Tilſitk.

Tilſik, 15. Auguſt
Zur Entgegennahme des Ehrenbürgerbriefes weilte

Oberpräſident Gauleiter Koch mit ſeiner Begleitung in Tilſit.
Oberbürgermeiſter Dr. Salge erklärte in ſeiner Begrüßungs
anſprache u. a.: Die Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes
erfolge mit dem herzlichen Dank, daß Koch die Hoffnung er
füllt, übertroffen habe, und in Stolz darüber, daß jetzt der
Führer Oſtpreußens zu Tilſits Bürgern zähle, der Oſtpreu
ßens Not geſteuert habe und Oſtpreußen retten werde. Ober
präſident Koch erwiderte u. a.: Das, was wir getan haben,
iſt nur Pflichterfüllung, reſtloſe Pflichterfüllung gegenüber
der Jdee, die der Führer vor 14 Jahren geſchaffen hat. Vor
vier oder fünf Jahren ſtellte ich die Theſe auf: Wir ringen
ſo lange um die Seele des deutſchen Volkes und des deut
ſchen Arbeiters bis er bereit iſt, ſich einzuſchalten in die
braune Armee Adolf Hitlers. Seien Sie überzeugt, wenn
wir zuerſt die Arbeitsſchlacht geſchlagen haben, dann iſt es
in unſerem freien Staate eine Ehre zu arbeiten. Jch möchte
heute hier angeſichts des Memelſtromes und des Memelge-
bietes ein Wort an die internationale Oeffentlichkeit und an
die Länder rund um Oſtpreußen richten:

Seht ein, daß das, was wir im neuen Deutſchland wol
len, nichts weiter iſt, als für unſer Volk die Vorausſetzungen
z ſchaffen, daß es wieder arbeitsfreudig wird und leben
ann.

Seht ein, ihr Völker um uns, daß wir keinen Krieg
wollen. Es iſt nicht wahr, daß wir einen imperialiſtiſchen
Eroberungsfeldzug anſtreben. Das, was wir wollen, iſt nichts
anderes als unſerem Volke den Frieden garantieren. Wir
wollen, ihr Staatsmänner rundum, nur friedliche Aufbau
arbeit leiſten, wir wollen den freundſchaftlichen Wirtſchafts
austauſch mit den anderen Ländern. Das möge man in
Kowno einſehen

Wir wollen weiter nichts als eben dieſen friedlichen
Wirtſchaftsauskauſch.

Ich hoffe als Oberpräſident, daß die Verhandlungen, die in
Kowno gepflogen werden, zum Segen der oſtpreußiſchen
Heimat und zum Wohle der beiden Nationen, zwiſchen denen
dieſer Vertrag abgeſchloſſen wird, getätigt werden möge.
In die Waagſchale haben wir geworfen den Willen eines
Volkes, den Willen, herausgeboren aus dem großen Glau
ben, den der einzigartige Adolf Hitler uns geſchenkt hat.

Es iſt unſere Pflicht, auch des getreuen Ekkehardis un
ſeres Volkes, des Generalfeldmarſchalls und Reichspräſiden
ken von Hindenburg zu gedenken, der durch ſeine hiſtoriſche
Tat am 30. Januar die Vorausſetzungen ſchuf, als er un
n Führer mit der Führung des deutſchen Volkes beauf-
ragte.

Nach einem Sieg-Heil auf den Feldmarſchall und Front
ſoldaten, den Führer und Volkskanzler, ſtimmten Zehntau
ſende in dieſen Ruf ein und erhoben die Hände zum alt
germaniſchen Speer-Gruß beim Geſang des Deutſchland
und HorſtWeſſel-Liedes. Der Oberpräſident teilte mit, daß
Reichskanzler Adolf Hitler und Miniſterpräſident Göring er
klärt hätten, daß ſie mit allen Mitteln dafür ſorgen würden
daß rein wirtſchaftlich die Zucht des oſtpreußiſchen Pferdes
nicht nur erhalten ſondern auch auf die alte Höhe gebracht

werden ſolle. dDie Arbeiksſchlacht in Pommern.
Jn der pommerſchen Arbeitsſchlacht iſt eine neue Etappe er

reicht. Nach den neueſten Zählungen iſt die Arbeitsloſigkeit gegen
über dem Höchſtſtand im Winter auf ein Drittel herabgedrückl
worden, nämlich von rund 150 000 Arbeitsloſen auf rund 55 000

und dieſe Zahl iſt weiter im Sinken! Das Tempo der Arbeits
beſchaffung hat ſich gegenüber dem Monat Juli verdoppelt! Jetzt
meldet der Kreis Schlawe, daß dort der letzte Arbeitsloſe wieder
eingereiht worden iſt. Damit iſt der zwölfte pommerſche Kreis
völlig frei!

Die Lehren der Arbeitsſchlacht
Grundſatz für den oſt preußiſchen Abwehrkampf gegen

die Arbeitsloſigkeit war Die werteſchaffende Arbeitsloſen
fürſorge iſt, auch auf kurze Friſten geſehen, billiger als die
unkerſtützende Fürſorge. Daher ſind planmäßig die vor
handenen Arbeiksplätze erfaßt und möglichſt zweckmäßig
ausgenutzt worden. Jn erſter Linie hat man Boden
verbeſſerungsgarbeiken in Angriff genommen,
weil hier die Möglichkeit beſteht, bisher für die Geſamtheit
des Volkes nicht voll ausgenutztes Vermögen, den Boden,
durch Verbindung mit dem zweiten nicht ausgenutzken
Kapikal, der Arbeitskraft, wieder nutzbringend zu ver
werken.

Gleichzeitig hat die Ueberführung größerer Gruppen
Arbeitswilliger aufs Land die Frage eines zweckmäßigen
Abſatzes für landwirtſchaftliche Produkte aus ſich ſelbſt her
aus durch einen geſteigerten Bedarf an Lebensmitteln be
jahend beantwortet. Durch Uebernahme der Verpflegung
für die Arbeitsmänner und deren Einſatz zur Steigerung
des land wirtſchaftlichen Bodenertrags iſt die Jntenſivierung



unſerer Landwirtſchaft von der Arbeitskraft her angepackt
worden. Es hat ſich gezeigt, daß bei richtigem Aufbau der
Kameradſchaftslager auch ältere, früher in ganz
anderer Tätigkeit beſchäftigte Perſonen gern bereit waren,
auf dem Lande mitzuarbeiten und das nachzuholen, was
e verſäumt worden iſt, durch Verbindung mit dem

oden wieder das echte Heimatgefühl in jedem einzelnen
zu wecken. So ſind auch für rund 2500 Frauen ebenfalls
Kameradſchaftsgruppen gebildet worden.

Für die Finanzierunmg der Arbeiten iſt man da
oon ausgegangen, daß mindeſtens durch zwei in der Land
wirtſchaft tätige Kräfte ein Arbeitsplatz in Jnduſtrie und
Gewerbe geſchaffen wird. Schon dieſe einfache Ueberlegung
zeigt, daß bei öffentlichen Arbeiten rund mehr gezahlt
werden kann als die durchſchnittliche Unterſtützung beträgt.
wenn es möglich iſt, Vorhaben zu tätigen, die größtenteils
ohne weitere Geldmittel finanziert werden können. Das iſt
in Oſtpreußen gelungen und dürfte auch in anderen Ge
bieten des Reiches möglich ſein.

Darüber hinaus ſteht ſchon jetzt feſt, daß das gefamke
Wirkſchafksleben durch Eingliederung der Arbeitsloſen
in den Wirtkſchaäftsprozeſz derartig ſchnellen Auftrieb er
hält, daß in wenigen en ſchon Erſparniſſe ein

reten.

In Oſtpreußen wird man für öffentliche Arbeiten in der
Zeit vom 1. Juli 1933 bis 31. März 1934 auf die ſonſt
vorhandenen oſtpreußiſchen Arbeitsloſen berechnet, weniger
Förderungsmittel aufzuwenden haben, als in dem entſpre-
chenden Zeitraum des Vorjahres an reinem Unterſtützungs
aufwand.

Oſtpreußen kann jetzt durch den Einſatz von Lands-
leuken aus dem Reiche unſerem Führer den Dank dafür
abſtatten, daß er den Oſtpreußen den ſeeliſchen Auftrieb und
die Beſinnung auf die eigene Kraft gegeben hat. Schon in
den nächſten Wochen werden Arbeiksplätze für Arbeits
willige aus dem Reich geſchaffen werden. So zieht Oſtpreu
ßen die Jugend aus den überfüllten Bezirken des Reiches
heraus. Es ſchafft ſo mittelbär freie Arbeitsplätze für ältere
Induſtriegrbeiter. Damit wird auch in Auswirkung des
Oſtpreußen Aufbauplanes unſeres Führers im Reich die
organiſche Geſtaltung des Arbeitsmarktes und die Ein
gliederung aller Arbeitswilligen in unſere Volkswirtſchaft
geförderk.

Koch an Hindenburg und Hitler
An den Reichspräſidenten von Hindenburg, an Reichs

kanzler Adolf Hitler und an Miniſterpräſident Göring
wurde telegraphiert:

„Jnnerhalb eines Monaks iſt es gelungen, in der
Provinz Oſtpreußen ſämmtlichen Arbeitsloſen Arbeit zu be
ſchaffen. Allein in der Stadt Königsberg ſind mehr als
30 000 männliche und weibliche Arbeitswillige in Arbeit
gebracht worden. Die Vorarbeiten für Beſchaffung von
Arbeiken in den Winkermongaten ſind im Gange.

Der Oberpräſidenk.“

Hitlers Adjutant im Auto verunglückt
Berchtesgaden, 16. Auguſt.

Auf der Fahrt nach Reit im Winkl erlitt einer der den
Führer begleitenden Wagen einen Anfall. Hierbei wurde
der Adjutant des Führers, Gruppenführer Brückner, ſchwer
verletzt durch ſchweren Schädel. und Armbruch. Die weiker
im Wagen befindliche Richte des Führers und eine weikere
Dame erlitten leichtere Verletzungen, während die Schweſter
des Führers ohne Verletzung daävonkam

Freie Arbeitsplätze!
Oſtpreußen hat keine Arbeiksloſen mehr.

Königsberg, 16. Auguſt.
Die Preſſeſtelle des Oberpräſidiums teilt mit: Vor einer

Woche begann die planmäßige Arbeit zur Freimachung Kö
nigsbergs von Arbeitsloſen. Durch freiwilligen Einſatz jedes
einzelnen nach den Grundſätzen des Erich-Koch-Planes iſt
es gelungen, für mehr als 20000 männliche und weibliche
Arbeitswillige Arbeits gelegenheit zu ermitteln.

Der größte Teil iſt bereiks an der Arbeitksſtelle. Auch
die übrigen ſind bereits zugekeilt. Die letzten Trupps frü-
herer Arbeiksloſer verlaſſen Königsberg in den nächſter
Tagen.

Eine Aufgabe, die gerade in den letzten Tagen erſt an
gepackt werden konnte, die Unterbringung älterer Frauen,
iſt ebenfalls gelöſt. Für ſie gibt es Arbeit, die ihrer Eigen
art entſpricht und die Möglichkeit zur endgültigen Unter
bringüng in ländlichen und ſtädtiſchen Haushaltungen ſchafft

Oſtpreußen hat darüber hinaus noch freie Arbeitsplätze.

Es denkt jetzt auch an nichtanerkannte Wohlfahrtserwerbs-
loſe, die bisher den Arbeitsämtern ferngeblieben ſind. Auch
für dieſe ſind Arbeitsplätze da, um ſie in die Volkswirtſchaft
vollwertig einzugliedern

Freiwillige vor!
Jm Anſchluß an die Mitteilung der Preſſeſtelle des

Oberpräſidiums über die Befreiung Königsbergs und damit
ganz Oſtpreußens von der Arbeitsloſigkeit erläßt das Prä
ſidium folgenden Aufruf:

Nach der Anordnung des Führers hat Oſtpreußen für
alle bisher erfaßken Arbeitswilligen Arbeitsgelegenheit be
ſchafff. Darüber hinaus ſtehen jeht noch freie Arbeiksplätze
offen. Der alk preußiſche und nationalſozigliſtiſche Grundſatz:
„IJch achte Menſchen für den größken Reichkum“ gilt wie
der. Jeder oſtpreußiſche Arbeitsfähige und Arbeikswillige
kann ſich beim Arbeitsamt melden und dort Beſchäftigung
zugewieſen erhalten.

Rieſenblamage der S
Eine glänzende Abfuhr im Sgargebiet.

Päktlingen (Saargebiet), 16. Auguſt.
Eine deutliche Abfuhr ſeitens der deutſchgeſinnten Be

völkerung hat die SSAP. (Saarländiſche Sozialiſtiſche Ar
beiterpaärtei), die ſeparatiſtiſche Tendenzen verfolgt, erhalten.
Die Partei hatte zu einer Verſammlung im Gruben-Kaſino
aufgefordert. Zur freudigen Ueberraſchung der Einberufer
war die an den Problemen des Saargebiets intereſſierte Be
völkerung auch zahlreich erſchienen.

Als jedoch das Mitglied der S5AP., Walz, den Reichs
kanzler Hitler als „von kapitaliſtiſchen Bindungen gefeſſelt

bezeichneke, erhoben ſich die meiſten der Anweſenden, fie
len dem Redner ins Work und ſangen das Deufſchlandlied,
womit die Verſammlung aufflog. Die Einberufer mußten
mit langen Geſichtern katenlos zuſehen, wie die deutſchge
ſinnken Beſucher der Verſammlung unker dem Geſang des
Horſt-Weſſel-Liedes abzogen.

Die „Abrüſtung“ der anderen
Plank England Verſtärkung der engliſchen Luftſtreitkräfte?

London, 16. Auguſt.
Das Blatt der Arbeikerparkei Daily Herald“ berichtet,

die britiſche Regierung plane, einhundert Kampfflugzeuge
von grofzer Schnelligkeit zu bauen und ſie ohne Verzöge-
rung in die britiſchen Luftkſtreikkräfte einzuſtellen, wenn die
Abrüſtungskonferenz keine Vereinbarung zu Gunſten einer
Beſchränkung der Welkluftſtreitkräfte erzielen ſollke. Auch
ein neues Geſchwader von Seeflugzeugen für die Flotke ſei
in Ausſicht genommen und werde im kommenden Etat vor
geſehen werden.

Das Blatt, das ſeine Meldung in großer Aufmachung
bringt, iſt der Auffaſſung, da die britiſche Delegation in
Genf auf ausdrückliche Anweiſung des britiſchen Kabinetts
einem Weltabkommen über Luftrüſtungen Hinderniſſe in
den Weg lege, ſei es äußerſt unwahrſcheinlich, daß ein Ver
trag über Luftſtreitkräfte zuſtande kommen werde. Jn
einem Leitartikel kritiſiert das Arbeiterblatt dieſe Pläne der
britiſchen Regierung, die es als Einleitung zu einem Wett
rüſten in der Luft anſieht, für das die britiſche Regierung
eine furchtbare Verantwortung tragen würde.

Freikaſſung der Verwandten Scheidemanns
Scheidemann hat ſeine Verleumdungen ſelbſt Lügen geſtraft

Die Verwandten des ehemaligen ſozialdemokratiſcher
Reichskanzlers Scheidemann ſind nunmehr wieder freige
laſſenen worden, nachdem ſie dargetan haben, daß ſie ſofor
nach dem Erſcheinen des Hetzartikels von Scheidemann abge
rückt ſind und in einem Brief an „New York Times“ ihren
tiefſten Abſcheu über das landesverräteriſche Verhalten Schei
demanns Ausdruck gegeben haben. Inzwiſchen hat Scheide
mann verſucht ſein Machwerk als Fälſchung hinzuſtellen und
e Verleumdungen gegen Deutſchland ſelbſt Lügen
geſtraft.

Empfänge beim Reichskanzler
Berchtesgaden, 16. Auguſt.

Reichskanzler Adolf Hitler hatte auf dem Oberſalzberg
Beſprechungen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Schmitt, dem Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht, dem
Stellvertreter des Führers der NSDAP. Heß, dem Staats
ſekretär der Reichskanzlei Dr. Lammers und dem Wirt
ſchaftsfachverſtändigen in der Reichskanzlei Kettler.

Zwei Erlaſſe von Blombergs
Hitlergruß beim Zivilperſonal der Wehrmacht.

Beruüin, 16. Auguſt.
Blättermeldungen zufolge hat Reichswehrminiſter von

Blomberg einen Erlaß herausgegeben, in dem es heißt, daß,
nachdem der Reichsinnenminiſter den Hitler-Gruß zum Deut
ſchen Gruß erhoben habe, es ſelbſtverſtändlich ſei,

daß dieſer Gruß von Beamtken, Angeſtellten und Ar
beitern der Wehrmacht in bürgerlicher Kleidung in und

außer Dienſt angewendet wird.
In einer weiteren Verfügung ſagt der Reichswehrminiſter:
„Seitdem die Regierung der nationalſozialiſtiſchen Revolu
tion die ausſchließliche Führung des Staates übernommen
hat, werden die Belange der Beamtenſchaft durch den Staat
ſelbſt wahrgenommen Eingaben und Anträge von Beamten
und Beamtenorganiſationen an die Behörden, insbeſondere
an die Miniſterien, die ſich mit Fragen der Beſoldung, Ein
ſtufung, Laufbahn und dergleichen befaſſen, ſind daher nicht
nur unnötig ſondern auch unzuläſſig und können in Zukunft
nicht mehr entgegengenommen werden.

Unbedingt zu unkerlaſſen ſind ſolche Eingaben und Vor
ſtellungen, die auf eine Kritik an Vorgeſehßken und damit
an der allein verankworklichen Skagtsführung hinguslaufen.
Perſönliche Beſchwerden ſind lediglich auf dem Dienſtwege
vorzubringen.

Das Ehetauglichkeitszeugnis
Prüfungsbogen für Eheeignung.

Eine der Vorausſetzungen für die Gewährung von Ehe
ſtandsdarlehen iſt die Vorlegung von Ehetauglichkeitszeug
niſſen, die von den beamteten Aerzten auszuſtellen ſind. Der
Reichsfinanzminiſter führt in einem Erlaß an die Landes

regierungen aus, daß es Sache der Landesregierungen und
der Gemeinden ſein werde, zur Verbilligung der Unter

ſuchungen die geeigneten Anordnungen zu treffen. Die Er
gebniſſe der Unterſuchung ſind von den Aerzten auf einem
„Prüfungsbogen für Eheeignung“ einzutragen. Dieſe Prü-
e haben die Aerzte geſammelt monatlich an das

eichsgeſundheitsamt einzuſenden. Für den Fall, daß die
ärztliche Unterſuchung die Eheeignung ergeben hat, iſt den
Antragſtellern eine amtsärztliche Beſcheinigung nach einem
vom Reichsfinanzminiſterium herausgegebenen Muſter aus
zuhändigen.

13 kommuniſtiſche Funktionäre feſtgenommen
Gelſenkirchen, 15. Auguſt.

Die Skagktspolizeiſtelle Recklinghauſen iſt einer neu
gebildeten Unterbezirksleitung der KPD. in Gelſenkirchen
auf die Spur gekommen. Die Kuriere krafen ſich im Stadt
wald Helfenkirchen, wo verſchloſſene Briefe und Pakete und
auch Fiugblätter in Maſſen ausgetauſcht wurden. Der
Haupkkaſſierer, der bei den geheimen Zuſammenkütnſten die
Beträge einzog, hatte jedesmal ein beſonders vereinbartes
Stichwort. Das letzte Stichwort hieß „Adolf, ich bin da

Aber auch die Skagakspolizei war da und nahm den er
ſtaunten Kaſſierer ſowie die Hauptfunkkionäre der KPD.,
insgeſamt 13 Perſonen, feſt.

In die eigene Taſche
Gewiſſenloſe Korruptionswirkſchaft mit Verſicherungsgeldern.

Die Korrupkionsaffäre bei der Badiſchen Verſicherungs
anſtalt für Gemeinde und Körperſchaftsbeamte, in die zahl
reiche Bürgermeiſter verwickelt ſind, ſtellt ſich als ein Skandal
gröſzten Umfanges dar. Gegen ſämtliche in die Angelegen-
heit verwickelten Bürgermeiſter und Verwalkungsdirektoren
iſt ein Ermikklungsverfahren wegen Betkrugs eröffnet wor-
den. Direktor Grampp und die am ſtärkſten belaſteten Bür
germeiſter ſind verhaftet worden. Gegen den Hauptſchuldi-
gen, den früheren Matroſen Heinrich Klumpp, der bei der
Anſtalt als Rechnungsrat käkig war und Paris geflohen iſt,
re die Juſtizbehörden das Auslieferungsverfahren einge
eitet.

Klumpp hatte vor allem den Einzug der Mieten für
die von der Anſtalt vermieteten Häuſer unter ſich. Einen
großen Teil dieſer Mietbeträge hat er in ſeine eigene
Taſche geſteckt.

Bei der Reviſion wurden zahlreiche Quiktungen und Be
lege über Hausreparaturen gefunden, die aber niemals

vorgenommen worden ſind.
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2. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Direktor Berlet wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn.

Er war nahe daran, vor Verzweiflung um ſich zu ſchlagen.
Der Präſident legte ihm den Arm auf die Schulter.

„Warten Sie doch erſt einmal ab, ob wir der Ver
precher nicht habhaft werden“, bemerkte er, „wahrſchein
ich wird ſich dann das Geld auch finden laſſen.“

„Das iſt mir ein ſchwacher Troſt. Jch bin ruiniert, ſage
ich Jhnen! Und meine Tochter was ſoll denn aus
Betty werden? Sie wiſſen doch 2*

„Jch habe mir allerdings ſagen laſſen, daß ſie dem
Freiherrn von Ebenhauſen verſprochen iſt!“

„Ganz recht, Freiherr von Ebenhauſen! Denken Sie
einen ſo exquiſiten Mann, den ich meiner Tochter

ür ein kleines Vermögen erkaufen mußte! And nun? Wo
ſt mein Vermögen Jch bin ruiniert, ſage ich Jhnen; das

Glück meiner Tochter iſt hin!“
„Laſſen Sie mich jetzt mit Jhrer Tochter in Frieden“,

ſagte der Präſident ärgerlich, zuerſt müſſen wir handeln.
Sie ſehen, ich werde verlangt!“

Jn der Tür war ein Beamter erſchienen und wartete
ehrerbietig, bis er gerufen wurde. Direktor Berlet griff
mechaniſch nach ſeinem Hut.

„Wir werden uns noch ſprechen, Herr Präſident ſagte
er mit erhobener Stimme, „nachgeben tue ich nicht. Jch
erwarte, daß Sie mir zu meinem Rechte verhelfen!“

„Jch tue ſelbſtverſtändlich, was meine Pflicht iſt. Leben
Sie wohl, Herr Direktor Nun, Otto

Kriminalkommiſſar Otto krat an den Tiſch heran.
„Die erſten, gröbſten Recherchen ſind abgeſchloſſen be

merkte er, „der Sachverſtändige meint, daß es ſich um eine
Dynamitexrploſion handelt. Der Bankraub muß damit in
Verbindung ſtehen

Hat man Spuren gefunden
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„Nein, ich konnte nur einige Leute vernehmen laſſen,
die alle das gleiche berichten. Sie befanden ſich teils in,
teils vor der Bank, als das Filmgebäude zuſammenbrach.
Bei der allgemeinen Panik bemerkken ſie flüchtig bloß, wie
alsbald ein kleiner Trupp Schutzleute nahte, um die Bank
abzuſperren ſämtliche Beamte, mit Ausnahme eines älte
ren Prokuriſten, waren kopflos davongeſtürzt. Der Pro-
kuriſt wurde ſpäter bewußtlos vor einem Safe aufgefun-
den. Die Schutzleute waren verſchwunden.

Der Präſident ſchritt nervös auf und ab.
„Es wäre alſo nicht ſchwer, folgenden Schluß zu ziehen:

das Dynamitattentat auf das Gebäude der Filmgeſellſchaft
wurde nur unternommen, um das Publikum und die An
geſtellten der Bank zu entfernen. Die Schutzleute waren
gedungene Räuber und haben das weitere ſelbſt beſorgt.“

„Ja“, ſagte Otto, „das dürfte eine einfache Löſung ſein.
„Sind Menſchen zu Schaden gekommen
„Sovtel ich erfahren konnte, hat man ſchon vier Tote

geborgen. Weitere ſechs ſollen noch unter den Trümmern
liegen. Neun verwundete Perſonen wurden in das ſtädtiſche
Krankenhaus überführt.“

Der Präſident war nachdenklich ſtehengeblieben. „Das
iſt das unerhörteſte Verbrechen dieſer Art, das mir jemals
zu Ohren kam“, ſagte er, „es ſcheint ſich um eine ganze
Bande zu handeln. Recherchieren Sie weiter und berichten
Sie fede Kleinigkeit. Spannen Sie alle Kräfte an. Jede
andere Sache ſoll vorläufig eingeſtellt werden. Jch ſtelle
Jhnen den geſamten Begmkenapparat zur Verfügung

Otto verneigte ſich. „Es ſoll geſchehen, Herr Präſi-
dent“, erwiderte er mit ſeiner polternden Stimme, „was
an mir liegt. werden wir die Räuber bald haben!“

Auf den Straßen wurden ſchon die erſten Extrablätter
ausgerufen. Die Leute riſſen ſie den Trägern geradezu aus
den Händen

Der Bericht ſagte recht wenig:
„Heute vormittag um 10 Uhr 23 ereignete ſich auf der

Hallerſtraße eine fürchterliche Exploſton. Das Gebäude der
LuxFilm- Kompagnie iſt einer völligen Zerſtörung an
heimgefallen. Sämtliche Fenſterſcheiben in weitem Um
kreiſe wurden zertrümmert; die Oberleitung der elektri

ſchen Straßenbahn iſt durch den gewaltigen Luftdruck zer
riſſen. Es wurden bereits vier Tote geborgen. Man ver
mutet noch weitere Opfer. Ueber die Urſache der Kata
ſtrophe iſt nichts bekannt.“

Eine Stunde ſpäter wurde ein weiteres Blatt verteilt.
Jn großen Lettern las man die Worte: „Bankraub bei
Berlet Kompagnie! Ueber 150 000 Dollar geſtohlen

Jn dieſem Blatt wurde bereits die Vermutung laut,
daß dieſer Raub mit der Exploſton in einem gewiſſen Zu
ſammenhang ſtehe. Der Bevölkerung hatte ſich eine wilde
Erregung bemächtigt. Obwohl man die Hallerſtraße voll
e abgeſperrt hatte, ſtrömten die Leute zu Tauſen
den hin.

Ein Polizeiauto und der große, ſchlanke Wagen von
Berlet Kompagnie wurden durchgelaſſen. Bankier Ber
let und zwei andere Herren der Firma befanden ſich im
Wagen.

Berlet machte einen völlig gebrochenen Eindruck. Da
Bankgebäude ſtarrte ihn aus leeren Fenſterhöhlen wie
höhnend an. Die Herren begaben ſich in das Jnnere. Hier
waren durch den gewaltigen Luftdruck, genau wie in allen
umliegenden Häuſern, die verſchiedenſten Gegenſtände
durcheinandergeſchleudert worden

Dié Geldſchränke mit ihren offenen Türen gähnten den
Eintretenden wie hungrige Tiere entgegen. Gewaltſam
war keiner geöffnet worden Und doch mußten einige feſt
verſchloſſen geweſen ſein. Die Angeſtellten hatten ſich in
einem der Empfangsräume verſammelt. Es war ihnen bei
Strafe verboten worden, den Schalterraum zu betreten.
Die Leute ſtanden kopflos und völlig verſchüchtert da. Sie
hatten alle ein ſchlechtes Gewiſſen, weil ſie in der Erregung
ihre erſte Pflicht und ihren Poſten vergeſſen hatten

Ein Krtminalbeamter ſtellte ein genaues Verhör an.
Es wurde feſtgeſtellt, ob alle vollzählig waren. Ein junger
Kaſſierer fehlte. Man telefonterte in ſeine Wohnung Dort
war er nicht eingetroffen. Sofort wurde ein Beamter mit
beſonderen Recherchen beauftragt.

(Fortſetzung folgt.
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Aus der Heimat und dem

diſch

Die Unterſchriften ſtammen größtenteils von Klumpp ſelbſt
oder aber von ſeinen ſozialdemokratiſchen Geſinnungs
genoſſen. Auch bei Hauskäufen hat Klumpp zahlreiche Pro
viſionen für ſich eingenommen.

An kredit unwürdige Freunde vergab er durch
die Anſtalt zahlreiche Darlehen, wofür er ſich hohe Proviſio
nen geben ließ. Bei einem betrügeriſchen Grundſtücksgeſchäſt,
an dem auch der Zentrumsabgeodnete Perſon beteiligt
watr, verdienten beide 10 000 RM. Aus dieſem Grundſtücks
geſchäft heraus entwickelte ſich ein Prozeß der der Verſiche
rungsanſtalt genau 31 244,08 RM koſtete.

Ebenfalls ſehr ſchwer belaſtet iſt der Direktor und Vor
ſihende des ſeikherigen Verwalkungsrakes Chriſtian
Gram pp. Dieſer hat an 22 badiſche Bürgermeiſter und
zwei Krankenkaſſen -Verwaltungsdirekkoren in großzügigſter
Weiſe Zuſchüſſe zu Heilverfahren im Betrage von 600 bis
5900 RM im Einzelfälle gewährt. Einer der Bürgermeiſter
ließ ſich eine Kur von 35 Tagen mit 12 RM pro Tag bezah
len, obwohl er nur 28 Tage in dem Bad verweilte und auch
nur s RM pro Tag bezahlte. Die Geſamkſumme der von
Grampp an ſeine Freunde gegebenen ungerechkfertigten
Zuſchüſſe zu Heilverfähren beträgt genau 60 033,55 RM.

Ein Freund des Direktors Grampp, auch ein badiſcher
Bürgermeiſter, hatte der Verſicherungsanſtalt in Karlsruhe
ein Haus für 45 000 RM verkauft, das er ſelbſt kurz zuvor
für 16 000 RM erworben hatte.

Bund Königin Luiſe.
Von der Parteileitung der N.S D. A. P. geht der Bundes

führung des Bundes KöniginLuiſe folgendes Schreiben zu:
Eine Anordnung, daß Parteigenoſſinnen aus dem
Bunde KöniginLuiſe austreten müſſen, oder Ehe
männer von Frauen des Bundes KöniginLuiſe aus
der S. A. oder einer anderen Gliederung der Bewegung
oder gar von ihrer Brotſtelle ausgeſchloſſen werden,
iſt ſeitens der Reichsleitung der N. S. D. A. P. nicht
ergangen.

München, den 14. Auguſt 1933.
gez. Walter Buch, Reichsleiter

Reiche.
Kemberg, den 16. Auguſt 1933.

Wir und die Eheſtandshilfe
Heiraten war zu allen Zeiten keine Kleinigkeit. Aber

heute Na ja! Luftſchlöſſer haben wir genug gebaut,
wir haben geplant, gerechnet, erwogen, geprüft und verwor
fen. Zwei Zimmer? Drei Zimmer? Wohnküche oder le
diglich Kochküche? Das Schlafzimmer in Nußbaum oder in
Eiche? Und teuer ſoll's doch auch nicht werden, denn es
nuß ja noch manches andere beſchafft werden, Gardinen,
Diſchwäche, Geſchirr uſw. Nun haben wir das Geld denn
Vater Staat hilft uns. Jetzt wohin damit? Jns Waren-
haus Zum Möbelhändler? Nein, natürlich nur zum Hand-
werksmeiſter. Der Qual der Wahl ſind wir in dieſer Be
ziehung glücklicherweiſe enthoben Nicht aber was die Aus
wahl der Einrichtung ſelbſt anlangt. Und das iſt gut ſo.
Denn wir wollen viel ſehen, um vergleichen zu können. In
allen Orten des Reiches veranſtalten gegenwärtig die Be
rufsvertretungen des Handwerks Ausſtellungen und Modell
ſchauen für ſämtliche Möbel und Haushaltungsgegenſtände.
Es iſt erſtaunlich, was uns da alles geboten wird. Ge
ſchmackvolle Wohn und SchlafzimmerEinrichtungen, Küchen,

ſche Einzelmöbel wie Schreibſchränke, Geſchirrſchränke,
nen, Serviertiſchchen, Blumenſtänder uſw. Da die Ver

anſtaltungen häufig in Gemeinſchaft mit den Ladengeſchäf
ten des Handwerks und Einzelhandels für Ausſteuergut
durchgeführt werden, hat man Gelegenheit, ſich gleichzeitig
den übrigen Hausrat anzuſehen. Paſſende Beleuchtungs
körper in reicher Auswahl, Korbmöbel Garnituren für den
Vorplatz, gediegene Teppiche für das Wohnzimmer, ferner
moderner Linoleumbelag, Tiſchwäſche, Eßgeſchirr, Kochtöpfe,
Staubſauger, Beſen, Bürſten uſw. Ein beſonderer Vorteil
man ſteht gleich die fertige Wohnung und käuſcht ſich nicht

über das, was eben zu den Möbeln noch alles zugehört. Und
das wichtigſte alle Dinge ſind preiswert und gut! Das iſt
die Parole, unter der ſich das Handwerk um die Gunſt der

Käuferſchaft bemüht

i
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Verwendung deutſcher Gewebe
Der preußiſche Finanzminiſter hat an die nachgeord

neten Behörden ſämtlicher Zweige der preußiſchen Staats
verwaltung einen Runderlaß über die Verwendung von Lei
nengeweben und deutſchem Leder gerichtet. Jn dieſem Er
laß heißt es u. a., daß die von der Reichsregierung getroffe
nen Maßnahmen zur Förderung des Flachsanbaus zu einem
Erfolge nur führen können, wenn auch für einen geſteigerten
Abſatz der aus dem Flachs gewonnenen Erzeugniſſe Vor

ſorge getroffen wird.d offer Eine erhebliche Verbeſſerung derAbſatzverhältniſſe würde erreicht werden, wenn bei der Be
ſchaffung von Uniformen, Dienſtkleidung und ſonſtigen Aus

rüſtüngsgegenſtänden Leinengewebe in größerem Umfange
verwendet werden würde

verſtärkte Verwendung von Leinendrillichanzügen zu denken
Terner wird im Zuſammenhange mit den immer wachſenden

Insbeſondere iſt hierbei an eine

wierigteiten, deutſche Ledererzeugniſſe auf dem Aus
ändsmarkt abzuſetzen, darauf hingewieſen, daß ein drin
ndes Intereſſe daran beſteht, die Verwendung von inlän
Hem Leder im Inlande zu ſteigern, um der deutſchen

Lederinduſtrie die Aufrechterhaltung ihrer Betriebe in mög
lichſt

Firmen auf dieſe Forderung beſonders hinzuweiſen
Aut h den Gemeinden und Gemeindeverbänden iſt nun

m durch einen neuen Runderlaß des preußiſchen Mini
ers des Innern einpfohlen, aus arbeits und deviſenpoliti
ſchen Gründen nach dieſen Anweiſungen zu verfahren.

„Sparkaſſen dürfen Darlehen geben. Nunmehr hat
der Preuß Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit mitgeteilt,
daß den Sparkaſſen geſtattet worden iſt, Darlehen gegen
gnfachen Schuldſchein allgemein bis zu 1000 RM. in
Ausnahmefällen bis zu 2000 RM. zu gewähren

Geſtern abend hielt die NSDAP. mit allen Neben
organiſationen eine große Generalverſammlung ab, die
von dem Orksgruppenführer Felgner geleitet wurde. Nach
der Eröffnung und Begrüßung der Verſammlung nahm
der kom. Kreisleiter Pg. Heidenreiche Wittenberg das Wort
zu einem etwa einſtündigen Vortrage, der oft von reichem

Beifall unterbrochen wurde. Er führte u. a. aus, daß er
es als ſeine Pflicht betrachte, mit den Ortsgruppen in nähere
Verbindung zu kommen, denn in der Bewegung muß
volles Vertrauen herrſchen und bisher habe ſich gezeigt,
daß die Ortsgruppen am geſchloſſenſten daſtehen, die viele
Kämpfe mit politiſchen Gegnern hatten, und daß die meiſten
Unſtimmigkeiten in den Ortsgrüppen vorkommen, die die
wenigſten Kämpfe zu beſtehen hatten. Immer aber noch
ſei es gelungen, die unfähigen dahin zu ſchicken, woher
ſie gekommen ſeien. Selbſtverſtändlich gebe es keinen
Menſchen, der es allen recht machen kann, aber was jeder
können muß, iſt Ungerechtigkeiten zu vermeiden. Wenn
dies geſchieht, dann gibt es keine Streitigkeiten. In dem
jetzigen Staat muß Recht wieder Recht ſein, muß Wahr
heit wieder Wahrheit bleiben und Führer kann nur der
ſein, der rein, unbedingt rein iſt. Jeder einzelne müſſe
ſich an dem Führer Adolf Hitler und ſeinen Mitarbeitern
ein Beiſpiel nehmen. Im weiteren Verlauf der Anſprache
ging der Redner auf den Werdegang der Bewegung ein,
wie ſie von Kampf zu Kampf größer geworden ſei bis zur
ſtärkſten Partei und zeigte den Weg, der zur Schaffung
der deutſchen Volksgemeinſchaft führt, in der jeder Deutſche
das Recht zum Leben haben müſſe; ein Staat der Ober
und Untertanen ſei reſtlos vorbei. Ebenſo werde man
aber auch mit den Verrätern der Arbeiterſchaft fertig werden,
die immer noch glauben, für den Bolſchewismus kämpfen
zu können. Mit dem Deutſchlandlied ſchloß der erſte Teil
der Anſprache. Im Schlußwort ermahnte der Redner noch
eininal zur Einigkeit aller Deutſchen. Wenn dieſe reſtlos
erzielt ſei, dann wird Deutſchland den Platz einnehmen,
der ihm gebührt, dann wird es in Deutſchland Freiheit
und Brot für alle geben. Reicher Beifall lohnte dem
Redner. Mit Dankesworten an den kom. Kreisleiter, einem
dreimaligen SiegHeil auf den Führer und dem Geſang
des Horſt WeſſelLiedes ſchloß der Ortsgruppenleiter die
Verſammlung.

3. Heidefeſt in Jeßnitz. Am Sonntag fand in Jeßnitz
das 3. große Heidefeſt des Vereins „Dübener Heide“ ſtatt.
Die Stadt hatte ein feſtliches Kleid angelegt, um die zahl
reichen Vertreter der 11 Ortsgruppen mit ihren 845 Mit
gliedern und die vielen Heidegäſte würdig zu empfangen
Die Häuſer und Schaufenſter waren reich geſchmückt mit
dem Grün der Heide und dem Heidekraut. Schaufenſter
zeigten prächtige Gruppen aus dem Leben der Heide. Am
Vormittag wurde im „Goldenen Lamm“ die Hauptver
ſammlung abgehalten. Nach erfolgter Gleichſchaltung wurden
die Verhandlungen vertagt. Als Vorſtand gelten wieder
die Herren Schnipp, Krahnefeld und Otto Anſchließend
fand auf dem Marktplatz ein großes Platzkonzert ſtatt.
Im gemeinſamen Zuge ging es dann an der herrlichen
Mulde entlang, auf der der Ruderklub Jeßnitz mit ſämt
lichen Booten auffuhr, nach dem Feſtlokal Roßdorf. Hier
ſetzte die eigentliche Werbung für die Heide ein. Im großen
Garten fanden Mädchenturnvorführungen, Preisſchießen,
Preisverteilung an Schulkinder über die Preisaufgabe Ein
Wandertag in der Heide“ ſtatt. Im Schützenzimmer war
eine reichhaltige Heidebilderſammlung ausgeſtellt. Ferner
fanden Führungen in die ſchöne Umgebung ſtatt.
II

Ein „Urlaubotag“ des Führers
Bildbericht der

Münchner IJlluſtrierten Preſſe
Nr. 33, Preis 20 Pfg.

erhältlich bei Richard Arnold, Buchhandlung
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Selbitz. (Ein folgenſchwerer Unfallh) trug ſich in der
Gegend von Rehſen zu. Eine Landwirtsfrau, die beim
Getreideeinfahren bei der letzten Fuhre auf dem Wagen
ſitzen blieb, während der Landwirt ſelbſt die Pferde führte,
verunglückte ſchwer. Als die Pferde plötzlich unruhig wurden
und ſcheuten, kam der Landwirt zu Fall, während die
Pferde durchgingen. Infolge der raſenden Fahrt wurde
die Landwirtsfrau durch die Aeſte der an der Chauſſee
ſtehenden Bäume von dem hochbeladenen Wagen abgeſtreift
und auf die Straße geworfen, wo ſie mit einem Arm ſowie
Beinbruch nebſt inneren Verletzungen liegen blieb. Die
Pferde konnten erſt vor dem Gebäude des Landwirts zum
Stehen gebracht werden. Die ſchwer verunglückte Frau
erhielt die erſte Hilfe bei einem Oranienbaumer Arzt wo
rauf die Ueberführung in das Deſſauer Krankenhaus erfolgte

Großkorgau. Einen bedauerlichen Unfall erlitt der
Landwirt Erich Scharf. Er war geſtern mit einem Gras
mäher auf den Wieſen bei Pretzſch beſchäftigt, als er plötz
lich durch irgendwelche Umſtände von der Maſchine herunter
ſiel. Er kam dabei mit der linken Hand in die Meſſer,

die ihm den kleinen ſowie den Ringfinger vollſtändig weg
ſchnitten und den Mittelfinger anriſſen. Der Verletzte
wurde ſofort zu einem Arzt nach Pretzſch gebracht, der nach
Anlegung eines Notverbandes die Ueberführung nach dem
Paul GerhardtSrift in Wittenberg veranlaßte

Beyern. (Vom Baum gefallen und beide Arme ge
brochen.) Der jährige Sohn des Landwirts E. K. von
hier fiel ſo unglücklich durch Brechen eines Aſtes von einen
alten Birnbaum, daß er beide Arme brach.

Beyern. Ein hieſtger 12 jähriger Junge erlitt dadurch
einen Unfall, daß er eine leere Patrone nur noch mit Zün
der auf glühende Kohlen legte; dadurch explodierte die Pa
trone und durch die Splitter verletzte ſich der Junge er
heblich am Ohr und Bein, ſodaß ärztliche Hilfe in Anſpruch
genommen werden mußte.

Mit allen Kräften in die Arbeitsſchlach
Harmoniſche Zuſammenarbeit aller Stellen

Merſeburg. Die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit machen auch im Vegierungsbezirk Merſe
burg erfreuliche Fortſchritte. Es iſt auch hier in abſehbarer
Zeit mit einer weiteren fühlbaren Entlaſtung des Ar
beitsmarktes zu rechnen.

Die verſchiedentlich durch die Preſſe gegangene Nach
richt, wonach der Regierungspräſident in Merſeburg

eine allgemeine ſchematiſche Erhöhung der Beleg
ſchaftsſtärke um 15 Prozent bei Vermeidung der
Einſetzung von Kommiſſaren angeordnet haben ſoll,
iſt jedoch nach Mitteilung von zuſtändiger Stelle

nicht zutreffend.
Im übrigen hat inzwiſchen der Vegierungspräſident die
Frage der Arbeitsbeſchaffung in weiteren Beſprechungen
nicht nur mit den Landräten und Bürgermeiſtern, ſondern
auch mit den Vertretern der Handelskammer, Landwirt
ſchaftskammer, Handwerkskammer ſowie der Gauleitung
der NSDAP erörtert, wobei ſich völlige Einmütigkeit
über die Grundſätze und die praktiſche Zuſammenarbeit
zwiſchen allen dieſen Stellen ergab.

Die Schlote rauchen wieder
Sömmerda. Infolge erhöhten Auftragseingangs ar

beitet die Nheiniſche Metallwarenfabrik und Maſchinen
fabrik AG in Sömmerda gegenwärtig mit etwas 3600
Arbeitern in drei Schichten. Im letzten halben Jahr wur
den insgeſamt 1200 Arbeitskräfte neu eingeſtellt.

Bad Salzungen. Die Melallwarenfabrik Jung
Dittmar in Bad Salzungen kann infolge erhöhter Jn
landsaufträge mit voller Velegſchaft arbeiten und hat im
Laufe der letzten Monate rund 259 Arbeitskräfte neu
eingeſtellt.

Ueber 2000 Volksgenoſſen untergebracht
Oſchersleben. Der Landrat hat mit Anterſtützung des

Arbeitsamtes und der Organiſation der Landwirtſchaft
eine große Aktion gegen die Arbeitsloſigkeit eingeleitet,
die bereits nach wenigen Wochen einen großen Erfolg
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Gewinnauszug

5. Klaſſe 41. PreußiſchSüddeutſche Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen 1 und II

5. Ziehungstag 14. Auguſt 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 3728971
10 Gewinne zu 5000 W. 8679 81906 215916 266490 345488

Seht e zu 3000 M. 48057 86720 182077 269672 296144 851600

60 Gewinne zu 2000 M. 4916 5928 9071 20212 24753 24868 34430
44243 60390 66516 70334 73606 73673 86314 81149 101621 106535
131690 139300 134391 222971 263369 269323 302245 315477 317289
353296 360037 378263 389005

134 Gewinne zu 1000 M. 4276 13257 16152 17575 23435 24561
37537 38257 40975 42585 44405 54118 64669 73732 77088 81914
33690 92242 98271 108583 112921 113417 120436 127883 136457
137448 138794 153064 154701 158931 ſ65936 169200 171476 184005
184859 186s09 187305 196378 202602 204552 208686 210154 210681
211222 215241 218016 232214 234338 241379 253697 293201 298784

312460 s16469 3226524 323580 323762 340535 855014 855216 864209
367326 375642 377004 377775 380937 394005

202 Gewinne zu 500 2134 12652 13308 26924 27008 28514 32354
37935 41805 43104 47078 47468 52728 5408 57612 68190 70272
71748 73812 81888 82044 83010 85802 98754 974 98334 164745
103578 109474 112312 115612 125378 128076 129884 133033 134875
135169 150661 151447 154465 162848 168947 167425 168297 168452
171871 186616 194764 210458 213383 214607 219363 220612 226991
2238912 243709 244785 248564 251559 2654544 264847 266308 26948
270268 271606 274188 275627 284707 284913 286297 288818 289725
291828 292642 293098 294811 306768 311211 317825 319498 319908
320822 823844 324643 334459 337214 339927 343747 345889 352089
358234 353646 370717 373677 380984 891457 397880 397686 899104
589183 399748

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewin über 400 M.

gezogen
4 Gewinne zu 5000 M. 291807 311459

12 Gewinne zu 3000 M. 2281 200163 209046 229841 359565 379750
48 Gewinne zu 2000 M. 18341 17280 21344 35917 53658 80945

84880 86351 121360 159311 199475 242711 253139 257506 260367
271693 312208 316677 527470 534505 34 1491 356901 364718 378590

136 Gewinne zu 1000 11120 20938 26067 30112 33444 52489
59840 64031 66756 67062 90221 91695 93362 94302 106125 107709
108244 112980 116899 117278 123606 127019 1298152 132963 135605
133118 144040 145786 155460 160866 167500 168790 180289 194296
195427 206255 211437 25191 2358550 252045 254762 255556 256909
280127 264637 265870 268483 282935 284061 296375 303742 305063
306278 324888 335597 340837 345458 361583 365008 369387 3701 18
370617 3872025 372581 386824 387819 390045 396337

222 Gewinne zu 500 M. 3720 12462 13538 20624 28272 34560 38362
38428 38888 41391 45029 46029 46120 48181 48376 50384 5198
52144 55778 61007 68792 69481 76511 86746 87515 91926 94326
114795 115185 115735 115872 124484 126829 133199 135306 138204
138448 138990 144688 146296 148345 148855 164068 165142. 165169
168303 179460 181292 181578 182518 187048 180713 191294 192023
198688 2003865 200558 204445 204572 209534 218892 224075 231138
236475 238713 240256 242888 245438 245564 253664 254433 254472
255062 257090 260282 261727 264576 264608 265663 271892 280553
281957 286364 295212 296473 301580 302859 307099 314402 318466
324268 326614 334080 335637 338034 339012 343830 355461 375288
376303 3765938 e 382453 383608 385975 386361 387818 394668
396727 398600 59899

6. Ziehungstag 15. Auguſt 1933In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen

6 Eewinne zu 10000 M. 141891 269191 272484
10 Gewinne zu 5000 M. 185887 284728 252192 335362 2590438
38 Gewinne zu 3000 M. 28851 34756 52476 72578 79824 80705

80966 102382 a 145824 163434 170550 196737 205158 218303
318994 350503 368567

13135 16504 36259 60240 6341960 Gewinne zu 2000 M. 9158
109802 111485 129013 133364 156530 158118 176592 179272 196590
19930s 226158 246407 259705 264871 279359 284030 303765 316607
322244 346284 356830 361395 382213 387302

120 Gewinne zu 1000 5772 6388 8182 15079 17181 226352420981863 54844 56240 60349 64583 80849 98868 102801 170069
116990128183 180080 134344 1[35922 142786 145891 152806 158101
153525 159684 189581 195886 196155 207145 205309 220921 283017
233074 235100 287889 237899 250342 252004 261849 268407 276822
273996 280182 282841 284428 301942 305307 310985 3176 314324
339118 346508 360080 374864 376413 551048 392940 305685

138 Gewinne zu 500 2072 10620 11062 11839 24672 29252 29604
39313 33498 88329 47181 54867 59922 69362 72838 76458 80498
99916 92324 92877 93245 94168 101876 164085 105016 106276
102442 111162 112778 1128389 113206 120257 120810 125000 128382
132910 140002 141128 148503 151160 156463 160706 163275 166471
182540 187630 188805 189413 187458 189288 200521 208908 219546
222142222152 223114 228412 228744 230170 232861 242184 244263
245079 245815 248066 251094 253437 254458 256232 256743 261818
262525 263984 264186 266314 367070 268810 282570 284661 997479
304887 304809 306487 308290 310398 811633 316305 522840 331858
324587 336917 347559 350761 350064 851400 56024 360857 563565

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 265510
4 Gewinne zu 10000 M. 61890 64380

re zu 5000 M. 1201768 128465 278342 322101 350999
377231

150322 263215 267204 300074 30959714 Gewinne zu 3000 M.
322898 392101

54 Gewinne zu 2000 M. 5587 13365 17506 28008 31157 61087
66414 96026 103377 121659 137621 142681 144465 174413 207077
214897 280685 298431 306788 317572 320920 324486 8867 15 362815
374663 388457 3998508

110 Gewinne zu 1000 M. 2468 3259 3528 18175 20470 24855 26929
27161 31706 31836 32025 38679 49868 60339 66746 88274 54871
96092 100559 106670 116176 121820 129576 132797 1438471 167684
172118 184035 1883880 193442 213623 227868 228867 285749 254684
273088 274747 277688 280344 282688 290188 301640 508520 525185
329481 335826 337989 353817 353804 574730 575080 379971.380704
381259 394305

176 Gewinne zu 500 M. 2432 3698 6075 13927 16352 16911 19269
22053 23096 26896 26637 328038 56857 40710 41634 44688 47769
51355 55955 644638 76846 77757 79579 82820 88990 88226 111618
113097 120208 133606 135148 136707 138515 142243 146408 147351
148014 163132 166706 177181 185987 197337 197707 189090 200552

207804 208505 215595 218524 225546 231898 235411 246606 24
247539 250016 253364 259693 2676016 257665 268094 368262 271470
272408 273462 276241 278207 284173 289516 293115 300612 306122
311854 316752 318458 320223 327248 328609 332142 3408084 3500981
352593 362325 377086 377428 391888 392838 397040

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000 und
100 Prämien zu je 3000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200006, 4 zu e 100000, 6 zu fe 75000, u e 50000,
28 zu je 25000, 160 zu je 10000, 402 zu je 5006, 768 zu je 3000,
2318 zu je 2000. 4640 zu je 1000, 7682 zu e 509. 28264 zu je
400 Mark.



gezeigt hat. Bis jetzt haben 2000 Arbeitsloſe über den
Winter hinweg Arbeit und Brot finden können. Dieſe Zif
fer wird ſich noch erhöhen.

Sieg der Arbeitsſchlacht.
Burg b. Magdeburg. Von 130 Ortſchaften des Bezir-

kes des Arbeitsamts Burg ſind bereits 56 frei von Ar
beitsloſen. Weitere 34 Gemeinden werden in den nächſten
Tagen frei werden.

Ein merkwürdiger Anfall.
Gardelegen. Beim Verlaſſen des Steueramtes wollte

ein Landwirt ſeine Mütze vom Garderobehaken nehmen,
überſah eine Stufe und fiel gegen den Garderobehaken,
der ihm in den Mund drang. Der Mann erlitt eine Ver
letzung des Oberkiefers und Ohrs und brach ſich den Dau
e. ohnmächtigem Zuſtand wurde er ins Krankenhaus
gebracht.

Zwei Tote bei einem Motorradunglück.
Wenz (Kr. Jerichow l). Kurz vor Menz fuhr der SA

Mann Fritz Vöhle aus Viederitz mit ſeinem Motorrad
in voller Fahrt gegen einen Baum. Vöhle und ſeine Be
gleiterin, Fräulein Detz el aus Menz, wurden vom Mo
torrad geſchleudert und auf der Stelle getötet.

Im Waſchkübel ertrunken.
Grabow (Kr. Jerichow). Die Köchin Luiſe Klentzin

ließ ſich einen Waſchkübel auf ihr Zimmer bringen, um
zu baden. Dabei erlitt ſie einen Schwindelanfall, fiel in
den Kübel und ertrank.

Keine Arbeitsloſen mehr im Kreis.
Oſterburg (Altmark). Der Landrat des Kreiſes Oſter

burg hat dem Vegierungspräſidenten mitgeteilt, daß ſämt
liche Arbeitsloſen des Kreiſes im Laufe der letzten Woche

in den Arbeitsprozeß eingereiht werden konnten. Sie ſind
in erſter Linie in der Landwirtſchaft untergebracht worden.

Stadt und Kreis Salzwedel ohne Arbeitsloſe.
Salzwedel. Wie der Kreisleiter der NSDAP in Salz-

wedel dem Oberpräſidenten meldet, iſt Stadt und Kreis
Salzwedel jetzt frei von Arbeitsloſen

Drei Scheunen Opfer der Flammen.
Grünewalde (Kr. Liebenwerda). Ein großes Schaden

feuer entſtand in unſerem Ort durch den Brand einer
Scheune. Da die Flammen an den reichen Erntevorräten
gute Nahrung fanden, waren bereits zwei weitere Scheu
nen von den Flammen erfaßt und brannten nieder, ehe
die Feuerwehr eingreifen konnte. Das Feuer, das großen
Schaden angerichtet hat, iſt wahrſcheinlich durch Selbſt
entzündung entſtanden.

Eiſterwerda. Vom Kraftwagen überfahren
und getötet wurde der 57 Jahre alte Arbeiter Pobig.

Anſcheinend iſt er mit ſeinem Rad zu weit in die Fahr
bahn hineingefahren. Der Verunglückte hinterläßt eine
Frau mit ſieben minderjährigen Kindern.

Neues aus dem Kreisſparkaſſen-Skandal.
Torgau. Jm KreisſparkaſſenSkandal wurde weiter

feſtgeſtellt, daß der Kaſſenbote Wendt einen Scheck über
10 000 Mark gefälſcht hatte, der mit dem Namen der Frau
des Angeklagten unterzeichnet war. Hegewald behauptet,
dieſen Scheck Coordes gegeben zu haben. Ferner wurde
eine neue Fälſchung entdeckt. Jn einem Auszug der Mit
teldeutſchen Landesbank wurde vor die Zahl 5000 eine
3 geſetzt, ſo daß eine Summe von 35 000 Mark auf dem
Papier ſtand. Coordes gab zu, hier ſich ſchuldig ge
macht zu haben. Mit dieſen Feſtſtellungen iſt die Be
weisaufnahme abgeſchloſſen.

Aktive Beteiligung am Arbeitskampf.
Wolfen (Kr. Bitterfeld). Die Gemeinde will in aller

Kürze ein umfangreiches Bauprogramm durchführen, um
ebenfalls ganz aktiv in die Arbeitsſchlacht einzugreifen.
Zuerſt iſt der Ausbau der Leipziger Straße, die Errichtung
einer Friedhofskapelle und die Schaffung eines Vegen-
waſſerkanals in der Leipziger Straße geplant und der
Bau eines Beamtenwohnhauſes beabſichtigt. Die Koſten
werden durch ein Darlehn der Geſellſchaft für Oeffent
liche Arbeiten und einem Zuſchuß der Provinz aufgebracht

Schafſtädt (Kr. WMerſeburg). Während der
Dreſcharbeiten brach am Dienstagmorgen auf dem
Hof eines hieſigen Gutsbeſitzers Feuer aus, das ſich un
heimlich ſchnell verbreitete und zwei reichgefüllte
Scheunen ergriff. Die Gebäude waren nicht zu ret
ten. Außer der Ernte verbrannten auch mehrere Motoredie Dreſchmaſchine uſw. Die Urſache des Feuers iſt noch
nicht aufgeklärt.

Beim Signalziehen verunglückt.
Herzberg (Elſter). Als ein hieſiger Bahnhofsangeſtell

ter mit dem Hochwinden der Signallampen beſchäftigt
war, ſchlug eine zurückſchlagende Prange ihm ins Auge.
Der Verunglückte erlitt eine Gehirnerſchütterung.

Bitterfeld. Ein Zu ſammenſtoß ereignete ſich hier
am Sonntagmorgen in der Wittenberger Straße zwiſchen
einem Kraftrad und einem Perſonenwagen. Der Kraftrad-
fahrer und ſein Sozius mußten ſchwer verletzt dem
Kranken aus zugeführt werden.

Verkehrsunfall auf der Straße Halle-- Leipzig.
Großkugel b. Halle. Auf der Fahrt von Halle nach

Leipzig verſuchte ein mit drei Perſonen beſetzter Kraft
wagen in unſerem Ort einen hieſigen Motorradfahrer zu
überholen. Hierbei kam der Kraftwagen von der Straße
ab, fuhr gegen einen Baum und wurde zertrümmert.
Während der Motorradfahrer nur leicht verletzt wurde

mußten die drei Jnſafſen des Kraftwagens in ſchwerber-
etde Zuſtand einem Krankenhaus in Halle zugeführt
werden.

Amm. Horf. Jm „Mühlenholz“ erhängte
ſich ein 48 Jahre alter Mann. Die Leiche wurde durch
einen Spaziergänger gefunden. Der Grund zur Tat ſoll
in einem Nervenleiden und langer Arbeitsloſigkeit zu
ſuchen ſein.

Hemleben (Kr. Eckartsberga). Vom Erntewagen
ſtürzte die 3 jährige Frau des Landwirts Markſchef-
fel. Sie zog ſich einen doppelten Becken und einen Bein-
bruch zu und verſtarb nach kurzer Zeit.

WMoſigkau (Kr. Deſſau). Vor dem „VRößling“ ſtieß der
Sturmbannführer HOehmig mit ſeinem Motorrad mit einem
Autobus zuſammen. Er und ſein Mitfahrer wurden auf
r Straße geſchleudert, wo ſie ſchwer verletzt liegen

lieben.

Ueberfall auf ein Frauenſchaftsmitglied.
Köthen. Ein als gewalttätig bekannter Einwohner

überfiel die in der ſelben Straße wohnende Frau Moritz,
die der NSeFrauenſchaft angehört. Er verfolgte ſie bis
in einen Hausflur und bearbeitete ſie mit Fußtritten. Die
Frau mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Baalberge (Kr. Bernburg). Explodiert iſt auf
dem Rittergut Preußlitz während des Betriebes ein Rau
penſchlepper. Der Führer blieb dadurch, daß der Wind die
Flamme nach der anderen Seite trieb, völlig unverletzt.
Die Waſchine wurde zerſtört

Gute Straßen verbilligen den Verkehr
Jn einer Denkſchrift des Verbandes der preußiſchenProvinzen iſt eine Reihe von Leitſätzen zum Sohne

aufgeſtellt, von denen insbeſondere die nachſtehenden allge
meine Zuſtimmung verdienen:

1. Die Unterhaltungskoſten kraftverkehrsmäßig ausge
bauter Straßen ſind verhältnismäßig gering im Vergleich
zu den Koſten nicht ausgebauter. Die beſte Straßenunter
haltung iſt die billigſte. t

2. Von dem deutſchen Straßennetz iſt erſt ein verhält
nismäßig geringer Teil voll für den Kraftverkehr ausge
baut. Sogar 33 Prozent der Staats und Provinzialſtra
ßen ſind noch waſſergebunden und der Zerſtörung durch
Kraftfahrzeuge beſonders ausgeſetzt.

3. Die durch ungenügende Straßenunterhaltung ver
arſachten Mehrkoſten trägt letzten Endes zum größten Teih
der Kraftverkehr in Form von Steuern und erhöhten Be
triebskoſten.

4. Bei guten Straßen ſind die Betriebskoſten des Kraft
St etwa um 20 Prozent niedriger als auf ſchlechten

raßen.

Bekanntmachung. Prima friſches N. S. D. A. P.
Ueber den landwirtſchaftlichen Betrieb des Landwirts Karl Richter

jun. in Kemberg eingetragen im Grundbuch von Kemberg, Band XVI,
Artikel 759 wird das Entſchuldungsverfahren nach dem Geſetze vom
I. Juni 1983 eröffnet. Zur Entſchuldungsſtelle wird die Kreisſparkaſſe
in Wittenberg beſtellt

Die Gläubiger werden aufgefordert, bis zum 1. Oktober 1933 ihre
Anſprüche bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkunden einzureichen.

Kemberg, den 7. Auguſt 1933.
Das Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In unſer Handelsregiſter Abt. B iſt heute unter Nr. 3 bei der

Firma Bergwitzer Braunkohlenwerke, Aktien Geſellſchaft in Bergwitz,
folgendes eingetragen:

Die Prokura des
erloſchen.

Kemberg, den 10 Auguſt 1933
Amtsgericht.

Bekanntmachung.
In unſer Handelsregiſter Abt. B. iſt heute unter Nr. 3 bei der

Firma Bergwitzer Braunkohlenwerke Aktien Geſellſchaft in Bergwitz
folgendes eingetragen:

Dem Prokuriſten Kurt Weeſe in Wittenberg iſt Prokura erteilt
derart, daß Weeſe in Gemeinſchaft mit einem Vorſtandsmitglied
vertretungsberechtigt iſt.

Kemberg, den 10. Auguſt 1933

Handlungsbevollmächtigten Georg Richter iſt

Amtsgericht

Bekanntmachung.
In unſer Handelsregiſter Abt. B iſt heute unter Nr. 7 bei der

Firma Vertriebsgeſellſchaft für Bergbauprodukte, G. m. b. H. in Berg
witz folgendes eingetragen:

Die Prokura des Handlungsbevollmächtigten Georg Richter iſt
erloſchen

Kemberg, den 10. Auguſt 1933. Amtsgericht.
h

G ErWtehrapnz-Schleten

empfiehlt in reicher Auswahl zu

W

billigſten Preiſen

Richard Arnold, Leipziger Straße und Markt

h

Friſches

Rind und Hammelſleiſch
friſche Leber und Flecke
empfiehlt

Koſtenguſchlag-Forwulgre
Ewald Ballmonn
empfiehlt ab Lager
Rich. Arnold.

Hammelflefsch
ernpfiehlt Willi Rätz

Prima junge

Maſtgänſe
Maſt-Hähnchen

ſowie

Reh (zerlegt)
empfiehlt

Arthur Thamm Bergwitz
Telefon Kemberg 289

Heute friſch
prima Fetthücklinge

ab morgen extra große

Kuchen Pflaumen
billigſt bei Otto Quinque
CummStempel

aller Art
Richard Arnold

Jnkarnatklee
(zur Saat) gibt ab

Klabes, Gommlo
III

zur CEinmuchezeit
empfehle

Cinhocheläser
AdlerProgreß, Erika u. Eico

Geleegläſer
Gummiringe, Bügel, Deckel

Einkoch Apparate

Kochbücher
in reicher Auswahl

Glashaut
Pergamentpapier

Salizylpapier
Nich. Arnold, Kemberg

FilllUIIUNUunuirunnnnguagtuurgiununnnn

liefert billigſt

M

für Arbeitsbeſchaffung.
283 058 Gewinne und 2. Prämien 1500000 RM.

Höchſtgewinn auf ein Doppellos 200000
Höchſtgewinn auf ein Einzellos 100000
Hauptgewinn auf ein Doppellos 150000
Hauptgewinn auf ein Einzellos 75000

Lospreis: I, Reichsmark
Ziehung vom 27. bis 28. September 1933

Loſe erhältlich bei

Richard Arnold, Kemberg, Leipziger Straße und Markt

e Krieger u. LandSauerkraut a wehr- Verein
ff. Fettbücklinge Kameraden, die an der

heute ganz friſch Waldpartie am Sonntag

Fleiſch-Sglut HeringsGglak
teilnehmen wollen, müſſen ſich heute

in allerbeſter Qualität
abend in der Verſammlung melden.

Eierpflaumen Pfirſiche
(Letzter Termin.) Der Vorſtand

M. T. V.Tomaten Donnerstag, den 17. Au

tehlt onn ue Kart Be guſt, abends 8 Uhr bei
Freundliche Ernſt Bachmann

Verſammlung
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand

Wohnung
ſofort oder zum 1. Oktober zu ver

mieten Burgſtraße 36

32. Zervyster pferdemarht-: Lotterie
Vorzügliche GewinncehancenZiehung unwiderruflich am 22. Auguſt 1933

3600 Gewinne und 1 Prämie
10 Hauptgewinne: Geſpanne, Wagen und Perſonenkraftwagen ime etwa 23 500, RM100 Gewinne von Zuchttieren und zwar: 25 Fohlen und Pferde, 10

Zuchtbullen, 25 Färſen und Kälber, 30 Zuchtſchweine, 10 Raſſe
hühnerſtämme im Werte von etwa 30700 RM

3490 gewerbliche Gewinne unter anderem: Speiſezimmereinrichtungen-
Schlafzimmereinrichtungen, mod. Herrenzimmereinrichtung, Küchen
einrichtungen, Motorräder, Herren und Damenfährräder, Näh
maſchinen, Zimmergeräte, Landwirtſchaftl. Geräte, Wirtſchaftsſachen.
u ſonſtige Gebrauchsgegenſtände i. Werte von etwa 24 000, RM

Loſe zu 2,40 RM zu beziehen durch
Richard Arnold, Kemberg, Leipziger Straße und Markt

Redaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr. 203

Geld Lotterie

rers

Neu
wirt
dere
die
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ſind




	Kemberger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 96
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






